
Änderungsantrag Haushaltsentwurf 2024 
Ausschuss für Klima, Umwelt und Bau
am 29. November 2023 

Antragssteller: Bündnis 90/ Die Grünen

Änderung für Produkt (bitte ankreuzen) 

 010.111.080 Serviceleistungen 
Baubetriebshof

 120.541.020 Straßenbeleuchtung

 010.111.140 Technisches Gebäudemanag.  120.545.010 Straßenreinigung
 010.111.150 Infrast. u. kaufm. Gebäudemang.  120.547.010 ÖPNV - Baumaßnahmen
 110.537.010 Abfallentsorgung  130.551.010 Unterh. v. Grün- u. Forstflächen
 110.537.020 DSD – Duales System Deut.  130.553.010 Friedhofs- u. Bestattungswesen
 110.538.010 Stadtentwässerung  130.555.010 Wirtschaftswege
 120.541.010 Straßen, Wege, Plätze – außer 

Verkehrsplanung/-konzepte
 140.561.010 Umweltschutz

Seite des Haushaltentwurfes, Konto, Bezeichnung, ggf. investive Maßnahme
Seite: 552
Konto:
z.B. 54310000

     

Bezeichnung: Unterirdische Wertstoffcontainer und Papierkörbe
ggf. investive Maßnahme:
z.B. 7.01010001 Beschaffung bew. Vermögen 

7_11001001_78310000

Änderungsantrag
Die unterirdischen Wertstoffcontainer auf dem Rudolf-Bartels-Platz werden nicht saniert sondern 
gegen einen überirdischen Containerstellplatz ausgetauscht.

Veränderung (VE nur für investive Maßnahmen möglich)

Ansatz alt
z.B. 15.000 €

Veränderung
z.B. + 5.000 €

Ansatz neu
z.B. 20.000 €

2023 40.000 €  - 20.000 €    20.000 €  
2024                  
2025                  
2026                  
sp. Jahre                  
VE 2024                  
VE 2025                  
VE 2026                  
VE sp. 
Jahre

                 

Sperrvermerk (ggfs. ankreuzen)
Freigabe durch: Fachausschuss HFWA Rat

ggf. Deckungsvorschlag für konsumtive Mehraufwendungen

Produkt Konto
           

Begründung 



Unterirdische Wertstoffcontainer sind sowohl in der Anschaffung als auch im Betrieb teurer als 
überirdische Containerstellplätze. Eine Erneuerung nach bereits 14 Jahren spricht nicht für 
nachhaltige Anlage. Bereits in Haushalt 2023 wurden 50.000 € für die Sanierung der unterirdischen 
Container auf dem Dr, Franz-Schütz-Platz eingeplant. Unsere damalige Befürchtung dies „lässt für 
die anderen Standorte ebenfalls hohe Ersatzinvestitionen befürchten“ hat sich nun bestätigt.
Damit werden nun in zwei Jahren insgesamt 90.000 € für die Sanierung dieser zwei Standorte 
ausgegeben. Dies ist der Gesamtheit der Gebührenzahlenden nicht zuzumuten.

Daher sollte von der weiteren Investiton in unterirdische Wertstoffcontainer abgesehen werden. 
Eine optisch ansprechende Einfassung des oberirdischen Standsorts soll ausgeführt werden.

Barbara Neukirchen / Karen Schomberg 

(Unterschrift)


